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514 DIE BERNER WOCHE

fjilfe Scheint uns ber ©rmägung tucrt gu fein: bie ©etäinpfung
bes Schunbfilms burd> Staatliche Suboention alter Unter»
itebmungen, bie fid) oerpflichten, ibre $ilms ber ©oils»;
er3iel)ung nutzbar ju madjen. Sollte fidji biefe ©tahitahme
als nutilos erweifen, etwa wegen Sabotage ber SilminbuStrie,
bann allerbings mühte Die Sanierung bes HinoweSeiis mit
©rohibitiomahregeln burd)gefet)t werben. H. B.

' — '

-

Aufbau unter taufenb 6d)n)ierigfceiten.
(Sine bunte 33liitenlefe weniger Sadjriditeu ber lelgteit

Dage: Auf bern Parteitag ber ehemaligen Aatioualliberaleit,
ber jelgigett beutScheu ©oltspartei, würbe bas Verlangen ge=

Stellt, bie Seidjseinbeit. burdjguführen, bie SunDesStaaten
abaufdjaffert, bas 5taifertum wiebet auf3urid)ten, fürs, bie

gegenwärtige, nur als prooiforiSch betradjtete Regierung So»

halb angängig 311 fttirgen. Die Regierung oon SraunSdjweig
befdjlofe, ihre reoolutionären „©olfsbeauftragten" in Ab»
wenbung oom SäteSpStetu wieber „©tiniSter" 311 nennen.

(Sine ber cet|diiebet;eu Hommifiionen Der Ceutidjen Aatio»
naloerfamnilung beenbete am 18. Ottober bie erfte Jßefung
bes ©efehesentwurfes über bie So3ialifierung ber elettrifdjen
©Mrtfdjaft. Der Umbau prioater ©etriebsîpîteme mit weit
fortgeschrittener Organisation in ftaatlidje 3nftitutionen ift
baniit in bie SBege geleitet, nicht aber bie ©efämpfung Der

morali)d)en HratiHjeit, ber ©Jiberftanb gegen bie Arbeit.
(Ss Streiten nicht nur bie wirtlichen Ausftänbigen. 3tt ©Bahr»

heit machen ©Ulliorten 0011 bürgern unb ©ürgerinnen mit,
bie pro forma in bie Setriebe gehen, ihren Dagloljtt holen,
mit halber Seele unb täffigen Hänben jdjaffen. Die Segie»

rung Schafft für Streitgeiten eine Organisation ber „tedj,»

nifcben Sothilfe", alfo ©ebeimmobiliSation ber ftaatsbejaben»
ben Gräfte unb Stellt Sie unter Den befonbern Schuh ber ©tili»
tärgewalt. 3m ©erliner Streit ber Arbeiter, feiger unb

©tafchiniften ber (Slettrhitätswerfe, bewährte fid)i biefe,Sot»
hilfc 311m erstenmal

Der Sfteinerfloh bei ©afet, bie ehemalige Deutsche

freïtung ift geSdjleift warben. 3n fiothringen unter»

briictte frangöSifches ©Ulitär einen Streit unb fällte gegen

Arbeiterführer Dobesurteile. Die ©arifet ©reffe
_

heht

gegen bie ©ewerffdjaften, bie eiitfad) oou Der Deutfdjen
in bie f r a tt g ö S i Î <f) e Organisation übertraten unb Die

Sired)heit hatten, ihre ehemaligen ©riefföpfe unoeränbert bei»

anbehalten. Die beutfdjen OStSeefifcher Hägen bitter über

Die Heine ©todabe (SnglanDs, bie bas ©ewerbe Unjchulbiger
Sdjäbige. SBolff aber beeilt fid), gu ergählen, bah tn Sabgi»

wiliïchti hei Sd),aulen, in Sorblitauen, bie DeutSdjen Druppen

wegen litauifdjer Sabotage nicht oerlaben werben tonnten,

nun aber täglich abgeschoben würben, bah alfo bie Heine

Slodabe bahinfallen müffe. ©eneral ©tangin Soll ins ge»

räumte ©ebiet reifen unb alliierte Druppen mit fid) bringen.
Der beutfdje ©larïturs Sdjwantt gwifdjen 19 unb 20 Sdjwei»

geriîdjen Sappen. Auf ben 7. Aooembet erwarten bie gegen»

reoolutionären Hreife ben HommuniStenputSd), bas gwei»

jährige 3ubiläum ber leninShen Aeoolution, ben „grohen
©orwanb" gur ©egenattion. Die Unabhängigen unb Horn»

muniften wühlen unterirbiSd), geben offiziell bie parole
„Aube!" aus, oerfenben ©riefe unb finb im grohen ©angen

Sehr niebergeîdjiagen. Die „ASelt am ©tontag", bas ©latt
bes Hauptmanns ©erlad), bas beiDe SogialiStifchen Parteien
einigen rnödjte, oergeidjnet bie erften Annäherungen; Hauhtt)
prophegeite, bie Aedjtspartei werbe Sich gum Anfdjluh nad)

tints erft bann entfdjliehen, wenn bie ©tonardgiften gefiegt

hätten. 3n ©ubapeft überliefert man 179 JogialiStifdje

©iidjer, inbegriffen alle Sßerfe oon ©tarx, ©ngels unb

Hauhtp, bem Henïer, unb ber Heutet oerbrennt Sie, wie oor»

einft Antiodjus ©pipljanes bie jübifchen ©Salinen, wie Dornt»

t'ian bie djriîtlidjen ©oangelien
3n SiibbeutSd)lanb wirb wegen Hohlentnangel oont 21.

Ottober an fein ©erfonengug mehr fahren. 3n ©Bien wirb

eine interalliierte Hommiffton erwartet, bie alles tun Soll,
um bie Hohlemtot oon Oefterreid) unb ©titteleuropa 311 be»

Sdjwörett. Die tSdjechoffowafiSdictt Staatsbahnen jinb oon
einem engIiSd)»amerifanifd)cu Honfortium gepachtet worben;
basfelbe Honfortium Soll halb auch Die Sahnen Defterreidgs
in ©etrieb nehmen. Die neuen Staaten Sichern fid) bantit
eine ©innahme, bie oon ben eigenen ©iirgent in jebem gatjr»
billett bem frentben Hapital mit ©ewinu 3urüdbegaljlt wirb.

3n ©Sien trat ber bolfdjewiStifdjie Sötinifter Otto ©auer
aus ber Aegierung. Seine ©enoffen Aenner unb Honforteu
Sdjliehen eine Hoalitiou mit ber chriSUidji=So3ialen Sauern»
Partei, um ben Abfall Der ßäitber oon ©Sien gu uerhindern.,
©ine Aborbnung oott beutSdjeit Siibtirolern hat oon Aitti
bas ©erfpredjen erhalten, eine eigene ©rooing hüben 311

biirfeit. Sie rechnen alfo mit neuen ©erhältniffen, flüchten
fid) aus bem oerarmten Haufe Oefterreidj, oerîparen bie

Aadje für lange Stiften unb beuten, bah bie Hrotte jeht
nod) 10 ©entefimi italienifdjer ©Sährung gelte. Ohne Dis»
tuffion ratifigierte bas ©arlament in ©Sien bett ©ertrag oon
St. ©ermain. Das Schweigen bebeutet ©roteft ohne Aus»
fid)t.

3u 3talien bauert ben ©aueru bas ÏBarten auf Die

©erteilung bes ©runbliefilges gu lange. Sei ©altanifetta be»

Setgten Stürmenbe Haufen mehrere grofge ©iiter. ©ang Si3ilieu
unb Unteritalien guden in reoolutionären Hrämpfen. Die
Hanbarbeiter wollen einmal, ettblid), ©igentümer werben.

Das ift eine ©ewegung. bie nid)ts mit ©olfdjewismus gu

tun hat. Sie führt in ihren HonSegueugen gerabewegs gu

ben Sd)weigerifd;en HanbbeSitgoerhältnifSen oon heute, wiber»

Strebt beut rabitalen Sogialismus unb geigt beutlid), bah

gleidj wie in Auhlanb bie Arbeitenben fid) Selber gerfleifchen

würben, Sollte eines Dages bie Aeoolution reif werben.

.Auf bem Sogialiftentongreh 3U Sologna Siegte bie extreme

Aithtung über bie gemähigte Aedjte. Der Anfdgluh an bie

britte 3ntemationale würbe befdjloSfen. Das heiht: Die
Aeoolution ift nod) ferne. ©5enn bie neue Hammer, bie Dem»

nächft gewählt wirb, firaft bel'itjt, um ben ©auerit iljr Hanb

gu geben, bann ift 3taliens ©ntwidlung gefi^ert. ©ietleidjt
betommen Später audj bie Arbeiter ihre Gabrilen, Sdjiffe
unb ©ergwerte in irgenb einer Sform, Soweit fie nicht Oer

Staat Selber betreibt. Dann ift bas Ungeheuer Hommunis»

mus beSd)Woren, bie britte Snternationale hiniibergetentt in

bie allgemeine Sichtung ber ©ölfer» unb HlaSfenSolibarität.
©Jahrfcljeinlid): werben bie weihen ©arbeii 3ubenitSd)-s ©übe

biefer ©loche ©etersburg erobern, ©s wirb alsbann ein

grohes ©efchrei über biefen Sieg erhoben werben. Aber

oiel wichtiger als ber Sieg oon weihen unb roten ©arDen

ift eine Aegeluttg ber wiotïdjaftlidjeii ©erwicHungen, bie ber

grohen, alle Arbeit lübmenbeu moraliSdjen Hrantheit ein

©tibe macht. ',
Serbien foberalifiert fid). DaoibowitSd) bildet aus

Sogialbemotraten, ©tontenegrinern, SerbiSd)=Honferoatioeu,

Hro at if cl) »A a t io n aie ri unb Slooenifch,»liberalen ein neues

SAinifteriuni. Das fianb ift mübe, begehrt ^rieben, Iäht
b'Annungio in Sriume proHamiereit unb beHamieren uttb be»

gehrt freunbîd)aftlid)en Ausgleid), ©s Schaut apathifd) gu,

wie Ungarn eine Hönigswahl oorbereitet unb Sieht als roid)»

tiger bie Sahneröffnung Selgrab»©uDapeft an.

©nglanb plant riefige ©ermögensSteuern; Horb ©eorge

fiht wieber feft. Die Demotratie fontrolliert wie nirgenbs

bas „öffenttihe ©lefen" unb jeber ©ortSdjritt gefchieht unter

Hampf, mit AusSdjaltung oon ©ewalt.
g-rantreid) Sieht Seilte alte. Hammer Scheiben. Die ©Icthlen

werben oielfad) anbere ©iänner bringen; neuen ©eift, neuen

©Sillen ' '

- r j.
3n taufenb Dingen, bie täglidj gefdjehen, offenbart

fid) bas ©ladfstum, bie regïatne Hraft bes ©tenfchheits»

törpers. ©r heilt Seine ©Sunbeit oon innen heraus, aber unter

Sdjmergen unb gefährlidgen Hompliîationen.
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Hilfe scheint uns der Erwägung wert zu sein: die Bekämpfung
des Schundfilms durch staatliche Subvention aller Unter-
nehmungen, die sich verpflichten, ihre Films der Volks-.
erziehung nutzbar zu machen. Sollte sich diese Maßnahme
als nutzlos erweisen, etwa wegen Sabotage der Filmindustrie,
dann allerdings müßte die Sanierung des Kinowesens mit
Prohibitivmaßregeln durchgesetzt werden. D. U.

»»» ' «»»
'

»»»

Aufbau unter tausend Schwierigkeiten.
Eine bunte Blütenlese weniger Nachrichten der letzten

Tage: Auf dem Parteitag der ehemaligen Nativnallibernlen,
der jetzigen deutschen Volkspartei, wurde das Verlangen ge-
stellt, die Neichseinheit durchzuführen, die Bundesstaaten
abzuschaffen, das Kaisertum wieder aufzurichten, kurz, die

gegenwärtige, nur als provisorisch betrachtete Regierung so-
bald angängig zu stürzen. Die Negierung von Braunschweig
beschloß, ihre revolutionären „Volksbeaustragten" in Ab-
wendung vom Rätesystem wieder „Minister" zu nennen.

Eine der verschiedenen Kommissionen der teutschen Ratio-
nalversammlung beendete am 18. Oktober die erste Lesung
des Eesetzesentwurfes über die Sozialisierung der elektrischen

Wirtschaft. Der Umbau privater Betriebssysteme mit weit
fortgeschrittener Organisation in staatliche Institutionen ist

damit in die Wege geleitet, nicht aber die Bekämpfung ver
moralischen Krankheit, der Widerstand gegen die Arbeit.
Es streiken nicht nur die wirklichen Ausständigen. In Wahr-
heit machen Millionen von Bürgern und Bürgerinnen mit,
die pro formn in die Betriebe gehen, ihren Taglohn holen,
mit halber Seele und lässigen Händen schaffen. Die Regie-

rung schafft für Streikzeiten eine Organisation der „tech-
Nischen Nothilfe", also Geheimmobilisation der staatsbejahen-
den Kräfte und stellt sie unter oen besondern Schutz der Mili-
tärgewalt. Im Berliner Streik der Arbeiter, Heizer und

Maschinisten der Elektrizitätswerke, bewährte sich diese Not-
Hilfe zum erstenmal.

Der Jsteinerklotz bei Basel, die ehemalige veutsche

Festung ist geschleift worden. In Lothringen unter-
drückte französisches Militär einen Streik und fällte gegen

Arbeiterführer Todesurteile. Die Pariser Presse hetzt

gegen die Gewerkschaften, die einfach von ver deutschen
in die französische Organisation übertraten und die

Frechheit hatten, ihre ehemaligen Briefköpfe unverändert bei-

zubehalten. Die deutschen Ostseefischer klagen bitter über

die kleine Blockade Englands, die das Gewerbe Unschuldiger

schädige. Wolff aber beeilt sich, zu erzählen, daß in Radzi-
wilischki bei Schaulen. in Nordlitauen, die deutschen Truppen
wegen litauischer Sabotage nicht verladen werden konnten,

nun aber täglich abgeschoben würden, daß also die kleine

Blockade dahinfallen müsse. General Mangin soll ins ge-

räumte Gebiet reisen und alliierte Truppen mit sich bringen.
Der deutsche Markkurs schwankt zwischen 19 und 20 schwei-

zerischen Rappen. Auf den 7. November erwarten die gegen-

revolutionären Kreise den Kommunistenputsch, das zwei-

jährige Jubiläum der leninschen Revolution, den „großen
Vorwand" zur Gegenaktion. Die Unabhängigen und Kom-
munisten wühlen unterirdisch, geben offiziell die Parole
„Ruhe!" aus. versenden Briefe und sind im großen Ganzen

sehr niedergeschlagen. Die „Welt am Montag", das Blatt
des Hauptmanns Gerlach, das beide sozialistischen Parteien
einigen möchte, verzeichnet die ersten Annäherungen: Kautzky

prophezeite, die Rechtspartei werde sich zum Anschluß nach

links erst dann entschließen, wenn die Monarchisten gesiegt

hätten. In Budapest überliefert man 179 sozialistische

Bücher, inbegriffen alle Werke von Marx, Engels und

Kautzky. dem Henker, und der Henker verbrennt sie. wie vor-
einst Antiochus Epiphanes die jüdischen Psalmen, wie Donn-

tian die christlichen Evangelien

In Sttddeutschland wird wegen Kohlenmangel vom 21.

Oktober an kein Personenzug mehr fahren. In Wien wird

eine interalliierte Konimission erwartet, die alles tun soll,
»m die Kohlennot von Oesterreich und Mitteleuropa zu be-
schwören. Die tschechoslowakischen Staatsbahnen sind von
einem englisch-amerikanischen Konsortium gepachtet worden:
dasselbe Konsortium soll bald auch die Bahnen Oesterreichs
in Betrieb nehmen. Die neuen Staaten sichern sich damit
eine Einnahme, die von den eigenen Bürgern in jedem Fahr-
billett dem fremden Kapital mit Gewinn zurückbezahlt wird.

In Wien trat der bolschewistische Minister Otto Bauer
aus der Regierung. Seine Genossen Renner und Konsorten
schließen eine Koalition mit der christlich-sozialen Bauern-
Partei, um den Abfall der Länder von Wien zu verhindern.-
Eine Abordnnng von deutschen Südtirolern hat von Nitti
das Versprechen erhalten, eine eigene Provinz bilden zu
dürfen. Sie rechnen also mit neuen Verhältnissen, flüchten
sich aus dem verarmten Hause Oesterreich, verspüren die

Rache für lange Fristen und denken, daß die Krone jetzt

noch 10 Eentesimi italienischer Währung gelte. Ohne Dis-
kussion ratifizierte das Parlament in Wien den Vertrag von
St. Germain. Das Schweigen bedeutet Protest ohne Aus-
ficht.

In Italien dauert den Bauern das Warten auf vie

Verteilung des Grundbesitzes zu lange. Bei Ealtanisetta be-

setzten stürmende Haufen mehrere große Güter. Ganz Sizilien
und Unteritalien zucken in revolutionären Krämpfen. Die
Landarbeiter wollen einmal, endlich, Eigentümer werden.
Das ist eine Bewegung, die nichts mit Bolschewismus zu
tun hat. Sie führt in ihren Konsequenzen geradewegs zu

den schweizerischen Landbesitzverhältnissen von heute, wider-
strebt dem radikalen Sozialismus und zeigt deutlich, daß

gleich wie in Rußland die Arbeitenden sich selber zerfleischen

würden, sollte eines Tages die Revolution reif werben.

.Auf dem Sozialistenkongreß zu Bologna siegte die extreme

Richtung über die gemäßigte Rechte. Der Anschluß an die

dritte Internationale wurde beschlossen. Das heißt: Die
Revolution ist noch ferne. Wenn die neue Kammer, die dem-

nächst gewählt wird, Kraft besitzt, um den Bauern ihr Land

zu geben, dann ist Italiens Entwicklung gesichert. Vielleicht
bekommen später auch die Arbeiter ihre Fabriken, Schiffe
und Bergwerke in irgend einer Form, soweit sie nicht ver

Staat selber betreibt. Dann ist das Ungeheuer Kommunis-

mus beschworen, die dritte Internationale hinübergelenkt in

die allgemeine Richtung der Völker- und Klassensolidarität.
Wahrscheinlich werden die weißen Garden Iudenitschs Ende

dieser Woche Petersburg erobern. Es wird alsdann ein

großes Geschrei über diesen Sieg erhoben werden. Aber

viel wichtiger als der Sieg von weißen und roten Garden

ist eine Regelung der wirtschaftlichen Verwicklungen, die der

großen, alle Arbeit lähmenden moralischen Krankheit ein

Ende macht. ^,Serbien föderalisiert sich. Davidowitsch lnlvet aus

Sozialdemokraten. Montenegrinern, Serbisch-Konservativen,
Kroatisch-Nationalen und Slovenisch-Liberalen ein neues

Ministerium. Das Land ist müde, begehrt Frieden, läßt
d'Annunzio in Fiume proklamieren und deklamieren und be-

gehrt freundschaftlichen Ausgleich. - Es schaut apathisch zu,

wie Ungarn eine Königswahl vorbereitet und sieht als wich-

tiger die Bahneröffnung Belgrad-Buvapest an.

England plant riesige Vermögenssteuern: Lord George

sitzt wieder fest. Die Demokratie kontrolliert wie nirgends

das „öffentliche Wesen" und jeder Fortschritt geschieht unter

Kampf, mit Ausschaltung von Gewalt.
Frankreich sieht seine alte. Kammer scheiden. Die Wahlen

werden vielfach andere Männer bringen^ neuen Geist, neuen

Willen... ^ ^ >

In tausend Dingen, die täglich geschehen, offenbart
sich das Wachstum, die regsame Kraft des Menschheits-

körpers. Er heilt seine Wunden von innen heraus, aber unter

Schmerzen und gefährlichen Komplikationen.
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